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Sandro Keller: Wir als Verein der Offiziere
an der Universität St. Gallen streben seit
längerem nach einer universitären Anrech-
nung militärischer Führungsausbildung.
Deshalb führten wir während rund eines
Jahres intensive Gespräche mit den einzel-
nen Akteuren und Entscheidungsträgern.
Dabei lag der Fokus auf der Überzeugungs-
arbeit und dem zielgerichteten Vorantrei-
ben des Prozesses.

El Wir können eigentlich nur Gewinner
erkennen, überall, in der Armee, für die

Durchbruch erzielt

Keller: Dieses Qualitätskriterium erscheint
mir ausserordentlich wichtig. Nur so kön-
nen wir sicherstellen, dass nur die leistungs-
fähigen Offiziere von dieser Anrechnung
profitieren. Nicht nur die HSG fordert und
fördert die Besten, sondern auch die Armee.

C:11 Die Universität St. Gallen zählt zu den
angesehensten Bildungsinstitutionen
der Schweiz. Rechnen Sie damit, dass
der St. Galler Durchbruch auf andere
Universitäten und Hochschulen aus-

Die renommierte Universität St. Gallen, die HSG, vergibt fortan für die militärische
Führungsausbildung begehrte Creditpunkte. Das klingt wie Musik in den Ohren

üngerer und älterer Armeekader. Im folgenden Interview stehen zwei Männer Red und
Antwort, die zäh für den Durchbruch gekämpft hatten: Korpskommandant

Andr6 Blattmann, seit dem 1. März 2009 der Chef unserer Armee, und Oberleutnant
Sandro Keller, der Präsident des Offiziersvereins an der Uni St. Gallen.

IN Herr Korpskommandant, Herr Ober- Universität St. Gallen ... Ist das so?

leutnant, vor nicht allzu langer Zeit Blattmann: Ja. Es profitiert der Student, so-

hätte man einen solchen Durchbruch fern er Offizier oder höherer Unteroffizier
für undenkbar gehalten. Was haben Sie ist, es profitiert die Universität und die Ar-
persönlich, ein jeder an seiner Stelle, mee, und es profitieren auch die Unterneh-

zum Erfolg beigetragen? men und Arbeitgeber: Sie können sich auf

Andre Blattmann: Es scheint mir wichtig, eine Beurteilung durch Dritte abstützen und

dass die Anerkennung der militärischen wissen somit genau, was sie bekommen.
Kaderausbildung durch die HSG in den Keller: Diese Aussage deckt sich mit den
Gesamtzusammenhang gestellt wird: Seit vielen positiven Rückmeldungen, welche
2007 ist die Höhere Kaderausbildung der wir seit Bekanntgabe der Anrechnung er-
Armee bestrebt, Kooperationen mit Fach- halten. Genau darum haben wir uns auch so
hochschulen einzugehen. Aktuell bestehen aktiv für diese Sache engagiert. Es profitie-
Kooperationsverträge mit den Fachhoch- ren sowohl die Studenten als auch die HSG
schulen Zentralschweiz, Ostschweiz und selbst, indem sie ihren Ruf als die führende
Nordwestschweiz. Für mich ist die Aner- Schweizer Wirtschaftsuniversität weiter
kennung der Universität St. Gallen ein ech- stärken kann.
ter Durchbruch! Es kann sogar der Anfang
eines Revivals der Bedeutung der militäri- IN Wer Creditpunkte erhalten will, muss
schen Führungsausbildung sein. Die HSG militärisch in der Schlussqualifikation
ist ein weltweit renommiertes Bildungsins- mindestens die Note 3 mitbringen, die
titut in dieser Liga spielen in der Schweiz einem «gut» entspricht. Was ist Ihre
nur noch die Eidgenössischen Technischen Meinung dazu?
Hochschulen. Blattmann: Damit bin ich absolut einver-

standen es zeigt, dass sich Leistung lohnt.
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strahlt?
Blattmann: Das hoffe ich. Wir werden jetzt
auf die Eidgenössischen Technischen
Hochschulen in Zürich und Lausanne zu-
gehen. Gerade mit Professor Andreas Wen-
ger vom Center for Security Studies an der
ETH Zürich haben wir ja jemanden, der
bestens erklären kann, was die Armee
punkto praktischer Führungsausbildung
leistet. Wenn wir auch noch die ETH mit an
Bord holen können, dann werden etliche
Universitäten folgen.

Keller: Als Präsident von Of@UniSG hatte
ich die Möglichkeit, an diversen Bespre-
chungen zwischen dem VBS und Vertretern
der Bildungslandschaft (EDK, CRUS etc.)
teilzunehmen. Aufgrund dieser Erfahrun-
gen bin ich eher zurückhaltend, was die
Veränderungswilligkeit der anderen zivilen
Bildungsinstitutionen betrifft. Als Staats-
bürger habe ich aber immer noch die Hoff-
nung auf eine verbesserte Koordination
zwischen militärischer und ziviler Ausbil-
dung.

Herr Korpskommandant, wie lauten
Ihre Erfahrungen mit den bestehenden
Kooperationen? Wir denken an die
Fachhochschulen Ostschweiz in Chur,
Zentralschweiz in Luzern und Nord-
westschweiz in Olten.

Blattmann: Es ist mir an dieser Stelle ganz
wichtig, die Rolle der genannten Fachhoch-
schulen hervorzuheben: Ohne ihre Unter-
stützung wären wir heute nicht da, wo wir
jetzt mit der HSG stehen. Die FH haben
früh verstanden, welchen Mehrwert die
praktische Führungsausbildung der Armee
darstellt.

Herr Oberleutnant, wie wird der
Durchbruch in Studentenkreisen auf-
genommen, wie bei den Alumni, den
Absolventen der Uni St. Gallen?

Keller: Wir sind von der Anzahl und Inten-
sität der Rückmeldungen positiv über-
rascht. Es haben sich auch zahlreiche
Alumni gemeldet, zu denen wir bisher noch

keinen Kontakt hatten. Nun ist es unser
Ziel, diesen Schwung für unsere neu ge-
gründete Alumni-Organisation zu nutzen.
Unabhängig von Alter, Studienrichtung
und Beruf sind alle Offiziere mit HSG-Ab-
schluss als Alumni bei Of@UniSG herzlich
willkommen (Mail: alumni@ofunisg.ch).

Positiv wird vom Einsatz berichtet, den
der HSG-Rektor Professor Bieger leis-
tete. Hatte er, wie gesagt wird, wesent-
lichen Anteil am Durchbruch?

Blattmann: Absolut, Professor Dr. Bieger
steht zu 100 Prozent zur getroffenen Lö-
sung. In diesem Zusammenhang möchte
ich aber auch den sozialdemokratischen
Ständerat Didier Berberat aus dem Kanton
Neuenburg erwähnen, der in der Sommer-
session 2012 in einem Postulat forderte,
dass die Kantone sich punkto Vereinbarkeit
und Koordination von militärischer und
ziviler Weiterbildung engagieren.
Keller: Selbstverständlich hatte Prof. Bieger
als Rektor die entscheidende Stimme in die-
sem Prozess. Neben vielen anderen steht
auch er klar und überzeugt hinter unserem
Anliegen.

Als ehemaliger Stabsoffizier weiss er
um den Nutzen militärischer Führungsaus-
bildung und die Bedeutung unseres Miliz-
systems.

Niemand ist Prophet. Dennoch die Frage
an Sie beide: Wann folgt Ihres Erachtens
die nächste Schweizer Universität? Und
wann erhält der Kreis der zertifizieren-
den Fachhochschulen Zuwachs?

Blattmann: Voraussichtlich werden wir bis
Ende 2012 weitere Kooperationsverträge
mit der FH Ostschweiz respektive der HTVV
Chur, der FH Bern sowie der FH West-
schweiz abschliessen können. Zusammen
mit der Universität Neuenburg haben wir
einen «Letter of Intent» unterzeichnet
Ziel ist eine Anrechnung ab 2013. Bis Ende
2012 sollen alle sieben öffentlich-rechtli-
chen Fachhochschulen ein Anrechnungs-
angebot ermöglichen.
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Handschlag: Oberleutnant Sandro Keller und Armeechef Andre Blattmann.

Keller: Dies kann ich Ihnen nicht beantwor-
tet. Wichtig erscheint mir in diesem Zusam-
menhang, dass wir alle als überzeugte Mul-
tiplikatoren auftreten und den Sinn und
Zweck unserer Armee und der militäri-
schen Führungsausbildung aufzeigen. Dies
sowohl im privaten wie auch beruflichen
Umfeld so können wir alle einen Beitrag
zur Erhaltung unserer Milizarmee leisten.

Herr Korpskommandant, Herr Oberleut-
nant, wir danken Ihnen für das umfassende
Interview und wollen hoffen, dass es nicht
bei StOallen und den drei Fachhochschu-
len bleibt. fo.
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